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Intelligeng-Dlatt 


für den 
Bezirk der Königlichen Hegierung zu Danzig · 


Königl. provinzial⸗Jylelligenz⸗Comtoir im Peſt⸗ Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nis. 385. — 


Nc 105 e ben . We 122. 


Angemeldete Fremde. 
Angeken men den 10. und 11. Mai 1646. 


Die Herren Kaufleute Kierspe aus Frankfurt a. M., J. Davidſon und D. 
Sohn aus Königsberg, R. Hepner nebſt Frau Gemahlin aus Marienwerder, log. im 
Engl. Hauſe. Herr Oberſt und Inſpekteur der 1. Artillerie ⸗Juſpection v. Franken⸗ 
berg und Herr Lieutenant und Adjutant Teisler aus Berlin, die Herren Gutsbeſitzer 
Brandt nebſt Familie aus Zewitz, Lübbeike nebſt Familie aus Wutzkow, Kyſel aus 
Elbing, Fräulein Frauß aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Frau Maſchinen⸗ 
meiſter Feldmann aus Neuenburg, Herr Kaufmann Donath aus Mewe, Herr Lieu⸗ 
tenant v. Nyvenheim aus Cölu a. R., log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Kauf⸗ 
leute Kunzendorff und Schweitzer aus Berlin, Höfken aus Hagen, Herr Hauptmann 
und Intendantur⸗Sect. Zimmermann aus Königsberg, Frau Forſimeiſter v. Schle⸗ 
gell nebſt Familie aus Rheinsberg, Herr Gutsbeſitzer v. Bülow nebſt Gemahlin aus 
„Oſſecken, log. in den drei Mohren. Die Heren Gutsbeſitzer Kerſten aus Luboczin, 


Dreſſler aus Königsberg, log. im Hotel d' Oliva. N 
Nba TVT nr 
Bekannt m aſch ung. 8 
1 Der Doctor philosophise Friedrich Ludwig Ryno Quehl zu Danzig und 


deſſen Ehegattin Maria Louiſe Caroline geborne Meyer haden in einem vor einge⸗ 

gangener Che unterm 30. März d. J. gerichtlich errichteten Vertrage die Gemein⸗ 

ſchaft der Güter und des Erwerbes its ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 25. April 1846. 8 5 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


1 5 Die angekündigten Quartettunterhaltungen der Herren Müller 35 
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EST TER Eile 2 
2. Am 8. d. M. endete ein ſanfter Tod, nach 20⸗tägiger Krankheit am Ner⸗ 
venfieber, das thätige Leben unſter treuen und guten Mutter, Schwefter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, der Wittwe Renate Catharina Krauſe geb. Bethke im 57ſten Lebens ⸗ 
jahre. Nur wer ihre Liebe für die Ihrigen kannte, wird unſern Schmerz zu würdi⸗ 
gen wiſſen. i Die Hinterbliebenen. 


3. Heute Nachmittag um 137 Uhr farb unſer einziger, geliebter Sohn und 


Bruder, Eruſt Eugen Maximilian Weſtphal, in einem Alter von 3 Jahren 

am Scharlachfieber. Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung allen Verwandten 

und Freunden hiemit an die hinterbliebenen Eltern 
Silverhammer, den 9. Mai 1846. und Geſchwiſter. 

EFTCEREFFH e EIER 

4. Bei B. Kabus, Langgaſſe, d. Rathhauſe gegenüber, iſt zu haben: 

3 3 2 2 4 2 5 

Maria Ewald's Kochbuch fuͤr Preußiſche Hausfrauen. 


Eine verfiändfiche und vollſtändige Anweſſung zur Bereikung der einfachſten 


wie der zuſammengeſetztern Speiſen aller Art. Preis 25 Sgr. 


22. IS RE 
KREISE ENELERERERSLERERLIETEIESSRESE SER ELERERESENSIELTRERFSERERE 


c werden Sonnabend den 9., Dienstag den 12., Mittwoch den 20, und 38 
3% Sonnabend den 23. dieses Monats stattfinden. — Der Preis eines Abon- 3% 
z nementsbillets für die vier Quartett-Unterhaltungen ist 2 rtl., ausser 2% 
xx dem Abonnement 1 tl, für jede einzelne Quartett-Unterhaltung, Bei . 


7 

zx den Buchhändlern Herren Gerhard und Kabus liegen Bogen zur Sub- 25 
Je seription aus. f . 3% 
K Danzig, den 7. Mai 1846. > 
3% Block. Liebert. Matthias. J. Simpson. BE 


eeekisenikeniiitiesiekiiennikiaietseuseitiiien 
6. Es werden die Tyroler Alpenſaͤnger, Geſchw. Schwen⸗ 
berger & Gebr. Hauſer Murwoch, den 13. Mai, ihr drittes Con⸗ 


cert bei Hr. Spliedt im Jäſchkenthale zu geben die Ehre haben, wozu dieſelben 
ein Hochgeehrtes Publikum ergebenſt einladen. Entree 22 Sgr. Anfang 3 Uhr. 
7. Durch viele Mühe habe ich es dahin gebracht das Ungeziefer, als: Ratten 
und Mäuſe in 48 Stunden gänzlich zu vertilgen. Ich empfehle mich hiemit der 
Stadt Danzig und bitte diejenigen Herten, die hiervon Gebrauch machen wollen, 
ihre Anzeigen ſcheiftlich altſiädtiſchen Graben No. 1302., Hotel- de Stolpe, abgeben 
zu laſſen. Striebel, 
d eramisitter und privilegirter Kamwetjäger 
der ganzen preußiſchen Monarchie. 
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8. Durch die auf der letzten Leipziger Messe gemachten Einkäufeist 8 
TUCH: BUCGKSKIN- u. WESTEN-LAGER 
vollständig assortirt, und erlauben wir uns solches hierdurch zu empfehlen. 
Da wir mit unserm in Berlin bestehenden Geschäft in fortwährender Ver- 
bindung stehen, so sind wir im Stande stets das Neueste sowohl in Hinsicht 

der Stoffe als der Fagons Zu liefern. 3 
f Gebrüder WULCKOW, _ 
. . Marehand tailleurs. 
„ Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin ir in ven 


drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. 


10. In einer frequenten Gegend der Stadt wird ein Materialgeſchäft zu mie⸗ 
9 9 3 


then geſucht; am liebſten mit Schankſteiheit verbunden. Adreſſen bitter man im 
Intelligenz⸗Comtoit unter C. N. 3. abzugeben. 


REEL DI —— DIT ET S 


51. Deu Empfang der auf der letzten Leipziger Meſſe eingekauften Waa- dd 
© ren zeigen ergebenſt an a Tre 

ö Gebrüder Hildebrand, 8 
EN Lang gaſſe No 379. eine Treppe hoch. Y 


RI DERDRIRDRIODERISLSESERICSIIO 
12. Ein kleines Repoſitommum mit Fächern und einigen Schiebladen wird ges 
kauft am Holzmarkt No. 301. 


13. Ich bin am beſtimmteſten von 1 bis 3 Uhr in meiner Woh⸗ 


nung zu ſprechen. Prof. Hirſchfeld, 
75 Frauengaſſe No. 874., bei Herrn Fornell. 
14. Bei Mad. Ewert im Billet⸗Verkauf⸗Bureau, Langgaſſe, iſt zu haben: Herr 
Döring als Elias Krumm in „der gerade Weg iſt der beſte“. Preis TI, Sgr. 
15. Zum bevorſtehenden Geſindewechſel empfiehlt ſich wit gutem Geſinde 
D. Sydow, allſtädtſchen Graben No. 435. 


16. Heute Abend Harfen⸗Concert en der Fanalle Strach, 
in der Conditorei Jopengaſſe No. 606. BER 

21 A. Lange, Glasermeister, Hundegasse 83., rechts der Plautzengasse 
gegenüber, empfiehlt sich mit allen Arten Uhrgläsern bis 18 Zoll gross, mit 
dem Biegen des Glases in jeder Form. Auch fertigt Derselbe zusammenge- 


setzte Glasstürze zu Uhrenz Büsten, Vasen, Masken u. dgl. mit vergoldeter 


Einfassung auf das sauberste an. 
18. Zwirng. 1155. h. ſ. ein jung. Jagdhund gefund., er kann g. Fütt.⸗ u. In⸗ 
ſertionskoſten abgeholt werden, wo nicht, fo wird der Hund in 2 Tagen verkauft. 

Ich wohne jetzt altſt. Sraben 435. C. Sydow, Barbier. 
20. Ein brauner Wachtelhund mit weißer Bruſt hat ſich verlaufen. Der Wie⸗ 
derfinder erhält auf dem Biſchefsberge eine Belohnung. 
2 Eine geübte Schneiderin wünſcht Beſchäftigung kl. Hoſennäherg. 862. 

f r 0) 
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22. 


Memel-Königsberger-Dampfſchüfffahrt. PR: 

Das elegant eingerichtete Damofſchiff Friedrich Wilhelm IV. hat die diesjäh⸗ 
rigen Fabrten bereits begonnen, jedoch fährt daſſelbe nicht wie früher auf Schafen, 
ſondern auf Labiau, von wo die Paffagiere auf bequemen Wagen nach Königsberg 
befördert werden. 2 
Güter werden zu billigen Frachtfägen angenommen. i 

Da das Dampfſchiff in Labiau dicht am Bohlwerk anlegt, fo kennen vollſtän⸗ 
dige Equipagen leicht auf daſſelhe geſchafft werden. 5 ö 

In Königsberg iſt die Agentur Vordere Vorſtadr Nro. 19. im Engliſchen Haufe. 

Die Fahrtage ſind folgende: “ 

ch er 5 Uhr Morgens von Memel. 


ee Y 6 Uhr Morgens von Königsberg. 
Die Ueberfahrt von Memel nach Königsberg und umgekehrt geſchieht, inel. 
des Landtransports innerhalb 10 bis 12 Stunden. \ ; 

3 Die Dir ee t lion. 

23 Mit Bezugnahme auf meine Annonce im Intelligenzblatte vom 25. 
3 v. Mts. No. 96., beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, wie von 
Mittwoch am 13. d. Mts. ab, an den Abgangstagen des Dampf⸗ 
ſchiffs, für Paſſagiere zu demſelben, zwei Journalieren, vem deutſchen Haufe 
nach Neufahrwaſſer- fahren. Billette 3 Perſon 6 Sgr. müſſen Tages zuvor geloͤſt 


werden. Abfahrt präcıfe 53 Uhr Morgens. Schewitzky. 
24. | Schröders Garten⸗Lokal 
am 


8 Olidaerthore. 

Einem reſp. Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich meinen Gatten mit den 
dazu gehörigen Gaſt Lokalen auf das Beſte eingerichtet und beſonders Vorkehrungen 
getroffen habe um der früheren Feuchtigkeit der Garten⸗Promenaden zu begegnen. 

Herr Muſikmeiſter Voigt hat es übernommen, wöchentlich mit ſeiner Kapelle 
in der beliebten Gungelſchen und Straußſchen Manier ein Concert auszuführen. — 
Indem ich durch Verabreichung beſter warmer und kalter Speiſen und Getränke 
aller Art, von mir feibft beſorgt, verbunden mit prompter und reeller Bedienung 
mich zu empfehlen ſuchen werde, erlaube ich mir Ein hochgeehrtes Publikum 'hiedurch 
freundlichſt einzuladen. Schröder. 


# 


- 
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„* Zum Verkauf wird ausgeboten: 
1. Eine Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft, verbunden mit kauf⸗ 
maͤnniſchem Gewerbe, das einen lebhaften Verkehr ſichert, dazu 


gehörig 3 Hufen culmiſch, neuen Gebäuden, in einem Kirchdorfe und Markt⸗ 
flecken, ſo wie in einer hübſchen Gegend gelegen. e ee 
2. Ein feparirtes Bauerngut von 118 Morgen Preuß. nebſt gut beſtandenem 
Walde. f x . 
3. Ein ſeparirtes Bauerngut von 11, Hufe eulmiſch. 8 
— Die Kaufbedingungen find leicht annehmbar, und wolle man das Weitere 


erfragen von | 
755 C. L. a in Mohrungen. 
26. Heute Dienftag; d 12. 8 M. Concerti d. Fliederlaube. 


27. Es iſt Sonnabend Abend den 9. im Saale des Gewerbehauſes, oder beim 
Hinausgehen ein Battiſt⸗Taſchentuch, mit dem Namen „Roſe“ gezeichnet, verloren 
gegangen und wird der Finder gebeten, daſſelbe Hundegaſſe No. 324, gegen eine an⸗ 


gemeſſene Belohnung zu verabreichen. 5 N 3 
28. Den Empfang meiner ſaͤmmtlichen in Berlin u. 


Leipzig perſoͤnlich eingekauften Waaren zeige ich hie⸗ 


mit ergebenſt an. C. ⸗E. Elias. 
| 777TSSCßCCCC0C . NER € 
Y. Gleckenthor No. 1952. iſt ein meubl. Zimmer nebſt Bedienſt. zu vermieth. 
30. Ritterg. 1634., Ober W., iſt au einz. Herren 1 Stübchen m. Meub. 3. v. 
| 31. Sandgrube 399, bei IJ. Rathke, ist ein Sommerlogis zu vermiethen. | 
32. Große Mulde No. 935. neben der Fliederlanbe ift eine Sommerwohnung 
N mit Einttitt in den Garten und den davor liegenden Fliederberg zu vermiethen. 
Nähere Nachricht daſelbſt. a 5 
33. Sanggarten 185. iſt ein Haus, beſtehend aus 6 Stuben, Küche, Boden, 
Hofplatz, Stallung für Pferde u. Wagenremiſe, CTommodite pp. im Ganzen od. ges 
theilt z. verm. u. zu Michaeli rechter Ziehzeit z. bezieh. Näheres Langgarten 185. 
34. Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. find zwei meublirte Zimmer nedſt Bedienten⸗ 


ſtube zu vermiethen. 8 
Laugefuhr No. 43. in der Nähe der Beſitzung des Herrn Joel, find zwei 
freundliche Stuben noch vorne mit eigner Küche, Eintritt in einen großen Garten 
ſehr billig zu veimiethen. f % 
36. 2ten Damm No. 1283., iſt ein meubürter Saal nebſt Schlafkabinet und 
Dedientenftuße, an einzelne Hertes ſogleich zu vermiethen. f N 
37. Gi. Krämergaſſe No. 652. iR eine Stube nebſt Kabinet an einzelne Herr - 
den zu vermiethen. 5 j 
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A n 5 
38. Behufs der Räumung eines Lagers ſoll eine Quantität fehöner und preiswürdiger 


Schreib-, Zeichnen⸗, Brief⸗ u. Druckpapiere, greitag , 
den 15. Mai 1816, Vorm. 10 Uhr, im Haufe Ankerſchmiedegaſſe, durch die Mäkler 
Grundtmann und Richter an den Meiſtbietenden gegen baaregahlung in öffentlicher 


Auction verkauft werden, u. da der Verkauf in einzelnen Rießen bewirkt 


werden ſoll, fo bietet dieſe Auetion auch ſolchen Perſouen, welche nicht eben einen 
großen Bedarf haben, Gelegenheit dar, ſich wohtfeit mit zuten Papieren zu verſorgen. 


Auch werden daſelbſt noch verkauft werden: 
Brieftaſchen, Notizbücher, Geldtäſchchen, Falzbeine, Brilleufutterale, Zeichnenhefte, 


Briefbogen, echte Gold⸗ und Silberborten, feinet Siegellack, 
Boſtonteller, Federpoſen, Stammbücher, Wäſchzettel, Boſtontabellen und viele an⸗ 
dere dergleichen Gegenſtände die à tout prix zugeſchlagen werden ſollen; auch wird 


zum Schluſſe noch eine? arthie Cigarren von diverſen Qualitäten aus⸗ 
geboten werden, wotunter ſich auch ſo eben hier angekommene echte Havaunah 
befinden. Er 


— —ͤ—— — — — — 


Sachen zu erkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

39. Sehr ſchöne friſche Thymotheumſaat und beſte Saat-Wicken werden bil— 

ligſt verkauft Poggenpfuhl No. 194. 

Scecoces eee ee oe οο ο ο ο οο ο ο ο ο ο ο 
40. Den Eingang meiner auf jüngſter Leipziger Oſter⸗Meſſe reichhaltigſt 
und auffallend preis würdig perſönlich eingekauften Waaren, zeige hiemit erge— 

Y benſt an. C. L. Köhly, Tuchwaaren⸗ u. Herrengarderobe-Handlung, 
N Langgaſſe No. 532. 8 

N S OO οοοοοοονονοοοονιννοεοααανιεαοεα οεαο αο οο²eανοονναννν 

a. Champagner o, Clicquot Ponsardin W we. 

und andern der beliebtesten Marken, so wie frisches Ba rclay- 


Porter empfing so eben und empfiehlt nebst ihrem Lager preiswürdiger 
Bordeaux-Weine, Rheinweine und Rum, die Weinhandlung von 

RE P. J. Aycke & Co. 
42. Eine circa 8 Fuß hohe Hausthüre nebſt Beſchlag, auch zwei große Laden, 
ſind billig zu haben Pfefferftadr No. 233. f 
43. Friſches Baxelay⸗Porter im Natheweinkeler bei 

5 ’ rn Lierau & Sünde, 

44. Friſche Kräuter⸗Ziegenmilch iſt täglich käuflich zu bekommen Stadigebieth, 
Boltengang No. 11. bei Schmidt. 
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6. Wegen gaͤnzlicher Aufloſung des Geſchaͤfts ſoll 
das Lager der neueſten Mouſſelin de Lain⸗ u. Jaco-⸗ 
nett⸗Kleider, ſeidene Hals⸗u. Taſchentuͤcher, couleurte 
Camlotts, 2 | | 
e cſchwarzer Camlott a 5/ ſgr. die El 
u. d. m. wegen raſcher Räumung billig ausverkauft werden. 
Michaelſon, Langgaſſe 530. 
46. 1 Thürengerüſt m. Thür u. Fenſter i. 3. Verk. hint. Adlers Brauhaus 672. 
47. Jungfergaſſe 723. iſt 1 Hlmmelbettgeſt. 1 Kinderberrgeft., 1 Kleidetſp. 3. V. 
a. Stahlfedern m größter Auswahl empfieht 
- B. Kabus, Lauggaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 

49. Neugarten 508. in der 2. Thür find Myrthenbäume zu verkaufen. 
50 Wert Weinflaſchen pro Schock 1 Rihtr. 15 Sgr. fo wie 
alle Sorten Bierflaſchen, Rumflaſchen u. Porterflaſchen empfiehlt zu bill gem Preiſe 
die Glashandlung von G. R. Schnibbe, Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. EN 
3. Eine Sendung der neueſten Staſſe zu Treinen, Obenocke, 
Sommerbuckskin⸗Beinkleider a 12 rtl, Weſten a 14 rtl., Hüte bon 1 til. ab, wie 
q. Shawie, Schlipfe, Regenf. ꝛc. z. auff. bill. P. bei W. Aſchenheim, 2. Damm 1289. 
52. Fetten Schweitzer⸗Kaͤſe erhielt und empfiehlt 

F. A. Duran d, N 
Langgaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 


53. Friſchen hoff. Suͤßmilch⸗ und Edammer⸗Kaͤſe, 

ſowie einige Sorten guten werderfcher Käſe erhielt und empfiehlt 
R F. A. Dur aud. — 

51. Moderne Umſchlagetuͤcher, Wollenzeuge, Monſſeune 


de Laine und Cattune empfiehlt Baum, Langgaſſe No. 410. 


55. Den Empfang einer neuen Sendang Borduͤren⸗Strohhute, zu 
ſehr billigen Preifen, beehre ich mich anzuzeigen. 

. Anguft Weinlig, Langgafe 408. 
56, Matterbuden 264. iſt ein ſehr deutlich fprechender Staar zu verkaufen. 
57. Ein neues Sopha 3, 2 alte ſtarke Klapptiſche a 24, 1 Serviettenpreſſe 3, 
und. Blumenttitt 2, 1 nußb. Linnen⸗ u. Eſſenſpind 4 rtl, iſt Fraueng. 874. z. v. 
58. Fiſchmarkt 1591. iſt 1 Sopha u. 1 Nahtiſch billig zu verkaufen. 
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5 Ba: S S es 
„ C. T. Wehrmann x 
5 RER and Sachſen . 7 
erhielt von Leipzig eine neue Sendung Blumen, Bänder, Strohhüte, weiße, 
grüne u. ſchwarze Schleſer, Stickereien, Spitzen, Blonden, Blondengrund, ge: 7 
N? muſterte und glatte Kragen⸗, Hauben⸗ und Kleiderzeuge; ferner für Puma 
A erinnen, im Ganzer: Strohſchnüre, Pappen und Spanplatten, Wachstaffet 9 
zu Hüten und Badehaleben, Balleten, Drathband, Huk⸗ und Haubendrath, A 
Roht und Fiſchbein. 8 f K IN 
Senannte Gegenſtände werden zu den möglichft billigen Preiſen berkauft. % 


5 Das Verkaufslocal iſt Wollwebergaſſe No. 1993. in, den hau. $5 


p fe des Fräulein Illing, dem früheren Comtoit des Lottetie-Collecteurs DS 
Herrn Rotzoll. * ER IN 
777... . RD RDRODSISRSH 
60. Niedre Seigen No. 810. ſind alte Ziegelſteine billig zu verkauſen. 

61. Aechte engl. Strickbaumwolie ſchweres Gewicht, ſeid. Maylaud⸗ 


u. Zwirn⸗Handſchuhe, Steinkohl⸗Knoͤpfe, Gardinen: Franzen & Borten, 
Zwirn⸗Negligee⸗Hauben, Nadel⸗Etuis (gefüll,) a 1,5 Sgr. pro Stück, wollene 


Schnuͤrſenkel, geſtickre Tücher u. Kragen, Maarble, Stangen⸗Pomade 
u. ſ. w. zu auffallend billigen Preiſen, empfiehlt Kupfer, Breitegaſſe No. 1227. 
62. Ein großer weißer Ofen ſteht zum Verkauf Lauggarten No. 73. 
Sachen zu verkaufen aufſerhald Danzig. 
8 Immedilia oder unbewegliche Sachen. 

62. Noth wendiger Berk Anu f. 18 

Das den Gaſtwirth Andreas Reiſſſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt sub No. 
18. des Hypothekenbuchs belegene Bürgergrundſtück, abgeſchätzt auf 1903 Rthlr. 
2 Sgt. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferm I Bureau einzuſehenden 


Taxe, ſoll N 
f am 27. Aug u ſt d. J., i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 4 
Neuſtadt, den 24. April 1844. h 
Köͤuͤigliches Landgericht, als Patrimoniat: Gericht. der Stadt 
8 und Herrſchaft Neuſtadt. 
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